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Adventskonzert
Mitterfels: Musikschüler in der Kirche

Zu den musikalischen Höhepunk-
ten der Vorweihnachtszeit in der
Marktgemeinde gehört das große
Adventskonzert der Kreismusik-
schule Straubing-Bogen. Es findet
am dritten Adventssonntag, 11. De-
zember, um 15 Uhr in der Kirche
Heilig Geist statt. Schüler und Leh-
rer, der Kinderchor und viele In-
strumentalensembles werden ein
abwechslungsreiches Programm
mit fröhlich-feierlicher Musik ge-
stalten. Pfarrer i. R. Johann Six
wird Texte zum Nachdenken vor-
tragen. Der Eintritt ist frei, die ge-
samte Bevölkerung ist willkom-
men. (erö)

■ Kulturszene

Musik und Geschichten zum Advent
Mitterfels: Vorweihnachtliches Lesekonzert im Burgstüberl

Die Tradition der Hoagartn im
Burgmuseum Mitterfels, vom OGV
vor einigen Jahren mit viel Erfolg
ins Leben gerufen, hat jetzt der Mu-
seumsverein zusammen mit dem
Arbeitskreis Heimatgeschichte und
der Sektion Mitterfels des Bayeri-
schen Wald-Vereins (BWV) aufge-
griffen und ein vorweihnachtliches
Lesekonzert im historischen
Burgstüberl veranstaltet. Es wurde
wieder ein großer Erfolg.

Auf dem Programm standen eige-
ne Texte der Autoren Wolfgang
Hammer (Mitterfels) und Herbert
Becker (Haibach). Das Vokalensem-
ble „Exsultate“ unter der Leitung
von Viktoria Strele-Saprygin mit
Emma Loos und Hilda und Bernd
Bogisch sorgte mit Musik aus Russ-
land, Italien und Deutschland für
eine feierlich-fröhliche Stimmung.
Im Burgstüberl war zudem alter
und neuer Christbaumschmuck
ausgestellt. Anschließend traf man
sich in der Bauernstube zu einem
Imbiss und zu Gesprächen.

Auch diesmal reichte der Platz im
Burgstüberl im Turm kaum aus, ist
doch ein Abend im Museum immer
etwas Besonderes. Martin Graf vom
BWV wies nach der Begrüßung auf
den Hauptorganisator Wolfgang
Hammer hin, der den Abend in
Versform begann, das Programm
ankündigte und das Gesangsensem-
ble vorstellte. Die drei Sängerinnen
und der Sänger waren schon mehr-
mals im Museum zu Gast mit Ge-
sängen aus ihrer Heimat.

In seiner Erzählung „Die Erschei-
nung“ malte Wolfgang Hammer das
Bild eines traurigen, einsamen
Mannes, der seine Frau verloren hat,
von seiner Wut auch auf Weihnach-
ten, das für ihn die Hölle ist, von

Schuldgefühlen und anderen „Dun-
kelheiten“ in seinem Herzen. Trotz-
dem baut der Mann die Krippe auf
und schmückt den Weihnachts-
baum, und dann feiert eine Frau mit
Mona-Lisa-Lächeln und Ballkleid
mit ihm das Fest.

Nach dieser Geschichte mit einem
überraschenden Schluss ließ Her-
bert Becker seine beiden Kater „Ru-
fus“ und „Ringo“ zu Wort kommen,
zwei aufmerksame Beobachter der
merkwürdigen Sitten und Gebräu-
che der Menschen beim Weih-
nachtsfest, und berichtete vom
„Onkel Willi“ und seinen komi-
schen Gedichten, die eigentlich kei-
ner schön findet, aber jeder trotz-
dem lobt. Noch heiterer wurde die
Stimmung im Saal bei Hammers
Geschichte von der Erfindung des
Heilweins, der zu einem Kultge-
tränk wird und in „Erlösungstrop-
fen“ zum Osterfest gipfelt.

Dann verlegte Herbert Becker in
einem kleinen Spiel das Geschehen
um die Heiligen Drei Könige in ein

bayerisches Dorf: Der Hirte Girgl
schildert die Not der Menschen in
römischer Zeit und erzählt, wie sich
drei bayerische Burschen mit könig-
lichen Namen auf die abenteuerli-
che Reise nach Bethlehem machen.
Heilig waren sie nicht, und ob sie
Geschenke dabei hatten, ist frag-
lich, meint der Girgl. Er wäre gern
dabei gewesen. Und ganz zuletzt er-
fuhren die Zuhörer, dass der Girgl
vom Bayerischen Wald zum Dra-
chentöter Sankt Georg wurde.

Mit dem Gesang der Cherubim,
mit Lobpreisgesängen und dem fei-
erlichen „Hosianna, Davids Sohn“,
mit Liedern von russischer Fröm-
migkeit und anderem umrahmte das
Gesangs-Ensemble dreistimmig die
Lesungen und gab einen kleinen
Vorgeschmack auf den Zauber der
Advents- und Weihnachtszeit. Im
kommenden Frühling werde „Ex-
sultate“ ein Konzert im Burgstüberl
geben, kündigte Sigrid Hofmann,
die Impresaria der Gruppe, im Rah-
men des Hoagartn noch an. (erö)

Sie gestalteten den Adventsabend im Museum (von links): Autor Wolfgang
Hammer, die Sängerinnen Emma Loos und Viktoria Strele-Saprygin, Sigrid Hof-
mann, Hilda und Bernd Bogisch sowie Autor Herbert Becker. (Foto: erö)

Große klangliche Homogenität
Schwarzach: Adventskonzert mit ehemaligen Domspatzen in der Klinikkapelle

(fo) Wer kennt sie nicht: die Re-
gensburger Domspatzen. Gerade in
der Advents- und Weihnachtszeit
sind ihre Konzerte bestens besucht,
ist doch dieser Knabenchor mit sei-
ner über 1000-jährigen Geschichte
wegen seiner hervorragenden ge-
sanglichen Qualität und gefühlvol-
len Interpretation geistlicher und
weltlicher Musik weltweit bekannt
und geschätzt. Kein Wunder auch,
dass sich ehemalige Domspatzen
über die gemeinsame Schulzeit zu-
sammentun, um in der Regensbur-
ger Tradition zu singen. Neben den
bekannten Formationen wie dem
Renner-Ensemble, dem Spatzen-
Quartett und „Singer Pur“ hat sich
auch ein Sextett der jüngeren Gene-
ration gebildet: „Free Vocals“. Diese
Gruppe debütierte auf Einladung
der Orthopädischen Fachklinik
Schwarzach mit einem Adventskon-
zert in der Klinikkapelle.

Das Programm gliederten die
sechs Sänger Felix Röschl, Alexan-
der Reber und Maximilian Niebler
im Tenor, Florian Kerscher (Bari-
ton) sowie Lorenz Blattert und Pe-
ter Lutz im Bass, als liturgischen
Weg vom Advent zu Weihnachten.
Dabei stellten sie bewusst Musik
verschiedener Epochen nebenei-
nander und demonstrierten ihre

stilsichere Wandlungsfähigkeit. Da-
runter befanden sich natürlich auch
bekannte Lieder wie „Adeste fide-
les“, „Macht hoch die Tür“ oder „Es
ist ein Ros entsprungen“. Mit einer
an Leichtigkeit, Zartheit und fili-
graner Melodik kaum zu überbie-
tenden gefühlvollen Interpretation
brillierte das Sextett bei „Maria
durch ein Dornwald ging“, das
durch seine Musikalität die Zuhörer
berührte. Hier wurde mehr als deut-
lich, was die sechs Sänger in ihrer
Regensburger Zeit gelernt haben.
Dass die jungen „alten“ Domspat-
zen auch auf internationalem Par-
kett sicher sind, bewiesen sie mit
musikalischen Ausflügen nach
Russland und Schweden.

Ein weihnachtlicher alpenländi-
scher Jodler ließ jede Einzelstimme
bei diesem a capella singenden Chor
in puncto Lautstärke, Feindynamik,
Betonung und Stimmsicherheit in
großer Perfektion in einer beeindru-
ckenden klanglichen Homogenität
erklingen. Gerade die ausgeprägte
Artikulation darf als ein Marken-

zeichen dieser doch noch sehr jun-
gen Formation anerkennend hervor-
gehoben werden.

Rhythmisch und schwungvoll
wurde es beim Spiritual „Go, tell it
on the Mountain“ – also auch dieses
Fach beherrschen sie bravourös.
Das weihnachtliche Geschehen lie-
ßen „In dulci jubilo“ und die Balla-
de „Die Könige“ freudig erahnen.
Nach einem kurzweiligen Konzert
wurden die Zuhörer erst nach zwei
Zugaben entlassen: nach „Hark!
The Herald Angels Sing“ und „Nur
frisch gesungen“. „Ein Stück aus
unserem weltlichen Repertoire, weil
Sie uns kalt erwischt haben“, ge-
stand Peter Lutz augenzwinkernd,
der im übrigen auch gekonnt mode-
rierte. Ein gelungenes Konzert als
Einstimmung auf die Advents- und
Weihnachtszeit, das durch zwei
Schönheitsfehler ein wenig getrübt
wurde: Applaus nach jedem Stück
zerstörte die meditative Atmosphä-
re, und bei einem Adventskonzert in
der Kirche, hier in der Klinikkapel-
le, hat Glühwein nichts zu suchen.

Das Sextett „Free Vocals“ begeisterte die Besucher beim Adventskonzert in der Kapelle der Orthopädischen Fachklinik
Schwarzach. (Foto: fo)

Festliche Orchestermusik
Geiselhöring: In der Stadtpfarrkirche

Viele Jahre gastierte das Große
Blasorchester der Musikschule
Summer in der Adventszeit in der
Wallfahrtskirche in Haindling. Da
dort die Renovierungsarbeiten noch
im Gange sind, wird am zweiten
Adventssonntag, 4. Dezember, das
Blasorchester der Musikschule
Summer Ergoldsbach unter Leitung
von Frank Feulner den Sonntags-
gottesdienst um 10 Uhr in der Gei-
selhöringer Stadtpfarrkirche Sankt
Peter musikalisch gestalten. Werke
unter anderem von Friedrich Sme-
tana, Johann Sebastian Bach, Georg
Friedrich Händel, Anton Bruckner
und Gustav Mahler werden beim
Gottesdienst zu Einzug, Gloria, Ga-
benbereitung, Agnus Dei, Kommu-
nion und Auszug zu hören sein.
Auch der Volksgesang wird vom
Blasorchester begleitet.

Neben Frank Feulner sind viele
Mitglieder des mehr als 40-köpfigen
Orchesters aus dem Labertal dabei
und können so ihren musikalischen
Beitrag zur Feier des Advents in der
Heimatregion leisten. Den Gottes-
dienst zelebriert Stadtpfarrer Josef
Ofenbeck. (ug)

Benefizkonzert
Saulburg: Chöre singen

Der Kirchenchor Saulburg veran-
staltet ein Adventskonzert in der
Expositurkirche „Maria Schnee“ in
Saulburg. Dieses Konzert findet am
2. Adventssonntag, 4. Dezember, um
16 Uhr statt. Unter anderem wird
der Kinder- und Jugendchor Saul-
burg, der Schützenchor Ascha, der
Kirchenchor Saulburg, die Bläser-
gruppe Saulburg und die Stuben-
musik sowie der Dreigesang Schötz
mit besinnlichen Liedern auf die
Weihnachtszeit einstimmen. Im An-
schluss gibt es für die Besucher Ge-
bäck und Glühwein. Der Eintritt ist
frei. Um eine Spende zugunsten des
VKKK-Vereins für krebskranke
Kinder wird gebeten. (gs)

„Sing ma mitanand“
Münchshöfen: „Iada-Muse“ stimmt auf Advent ein
Mit dem Advent beginnt eine be-

sondere Zeit im Jahr. Manche kön-
nen es kaum erwarten, dass die
nachdenklich stimmende Dunkel-
heit des Novembers vom wärmen-
den Kerzenschein im Advent abge-
löst wird. Täglich wächst die Vor-
freude auf das Weihnachtsfest.

So konnten sich am ersten Ad-
ventssonntag die Bewohner des An-
toniusheims Münchshöfen bei ei-
nem besinnlichen Nachmittag mit
klassischen, traditionellen aber
auch mit modernen Liedern und
Texten auf diese besondere Zeit ein-
stimmen lassen. Durch das Pro-
gramm führten Anna Holzleitner
und Annelise Eichinger vom Anto-
niusheim Münchshöfen. Die „Iada-
Muse“ – das sind Silvia an der

Querflöte, Siglinde an der Gitarre,
Christina am Akkordeon und Mari-
anne als Sängerin – hatte jede Men-
ge Abwechslung an Liedern im Ge-
päck. Der Name „Iada“ steht dabei
für den Wochentag Dienstag, an
dem sich die musikbegeisterte
Gruppe seit vier Jahren trifft. Be-
sonders das klassische Liedgut und
die rhythmischen Kompositionen
begeisterten die Zuhörer und ani-
mierten zum Mitsingen und Klat-
schen. Dazwischen wurden besinn-
liche und heitere Geschichten vor-
gelesen und rundeten das Pro-
gramm gefühlvoll ab.

Nur allzu schnell verging der be-
sinnliche Nachmittag, und am Ende
gab es von allen einen stürmischen
Applaus. (ca)

Die „Iada-Muse“ – das sind (von links) Silvia, Siglinde, Christina und Marianne –
begeisterte im Antoniusheim mit traditionellen, klassischen und modernen
Weihnachtsliedern. (Foto: ca)

Musik zum Advent
Bogen: Posaunenchöre spielen

Am Samstag, 3. Dezember, findet
um 17 Uhr in der evangelischen Er-
löserkirche in Bogen ein adventli-
cher Nachmittag statt. Die Posau-
nenchöre aus Bogen und Geiselhö-
ring stimmen mit den Organistin-
nen Marina Kondrasch und Lidia
Korn, mit Diakon Walter Peter,
Pfarrerin Susanne Kim und dem
evangelischen Kirchenchor auf die
Advents- und Weihnachtszeit ein.
Anschließend ist Gedankenaus-
tausch im Gemeindesaal bei Glüh-
wein, Tee und Stollen. Der Eintritt
zum Konzert ist frei, Spenden für
das Projekt „Wings of Hope“ sind
willkommen. (erö)

Der evangelische Posaunenchor ge-
staltet die Adventsmusik in der Erlö-
serkirche mit. (Foto: erö)
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